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D Zhr.
Ml Danl gegen Gott begrüßen ir

heut um ersten Mal im Jahre 1874

unsre Leser, und wünschen ihnen den

reichsten Segen Dissen, ter sür un All,

sorg. Möge Gesundheit, Friede und
Glück in jeder Familie, in seteni Hause
wohnen ; und möge die ..SlaalSzitinng"

auch fernerhin ei willlommeiier Gast

sür Alle sein, und ihr Leftrlrei sich im-

wer mehr rrbreiten.
Laßt un da neu Jahr mit frohem

und frischem Muthe t,ginnen, ans Den
blickend, der tie Weiten lenkt, und in

dessen Sand unser Schicksal liegt. Dean
wie Er gebeut, so geschieht . wie Er
befiehl, so wird es werden. Darum

ufg'schaut! was willst du Ilagia ?

Nrue Jahr ist neuer Seaen,
Ist Viiiäng'rung "in"Wallfahrt,
Ist ria Licht aus deinen Wegen.

Aufgeschaut > was willst du stieb' ?

Nene lahe dringt neue Sorgen-
Ader dennoch ist d" Fromme
Stark nnd Neu in Goii g-borge !

Ausgeichaul! Wa willst tu innen ?

Neues Jade bringt nie Hessen,
Deinem Leben sieht der Hasen
Einer heii'gen Zutnnft offen.

Segen, Zdaien, Sorgen, Hesse,
Sieh, da ist d Stnniß der Tage!
Ad" CioS mußt du bedenken,
Cin mit jedem Gl-stenschiage !

Und da Sine ist die lugend !

Sie ur muß den Sleauß umwinden,

Rur an Solche die rS ang ht.
Wir haben eine sehr große Anzahl

Leser nnd Leserinnen, die ihren Ver-
pflichtungen üels pünktlich und ehren

haft nachkommen. Für fie haben wir

nur Worte de Lobes und de Dan-
ke, und können dieselbe versichern daß
wir ihre Hrrzer.Sgüie und Treue nie
vergessen erden.

Eesahruag lehrt uns aber auch, daß
S wiederum viele Andere gibt, bei de-
nen alle Mahnungen und alles Bitten
fruchtlos sind; die Jahre lang mit der

Bezahlung ihrer Zeitung warten, und
un am Ende gar selbst auch noch um

den sauer verdienten Lodn beschwin-
deln, trotzdem sie uns mündliche sowie
schriftliche Versprechungen gemacht hal-
len, zn bezahlen.

Wir sind nun dieser elenden Wlrth-
chast müde geworden, und da setzt et

neue Jahr begonnen hat, so halten
wir e sür paffend, auch In .ueS Ar-
rangement ln unsern Büchern einzufüh-
ren. Von nun an werden wir nämlich
an solche Abonennlen am Schluß des

de Jahrgang unsre Rechnung
senden ; bleibt diese unbeachtet, dann
folgt am Schluß de zweiten Jahr
gang eine zweite (und letzte) Rech-
nung ; folgt auf tieft keine Bezahlung

oder etwaige Entschuldigung, dann wird
der Name de saumseligen Abonnenten
veröffentlicht.

Jeder Arbeite; hat da Rrcht, am En-
de der Woche oder des Moirais seinen
Lobn zu verlangen. Wir hingegen
warten ein Jahr oder- uch zwei,
bi wir den uirsrigrn fordern; dann

Ist die höchste Zeit, daß auch un ser
fünf, sechs ja sieben Jahr ;u warten,
ie bisher geschah.

Durch Nachsicht und Geduld haben
wir schon Tausente Dollar verloren.
Diese kann und darf nicht sa fort-
strhen; wir müssesn andere Wrge
einschlagen, um un vor z großen

hasler Abonnent bestellt sein Blatt ab.

Für Briese in denen sich Geld best

nicht verantwortlich. Mail lasse rnt

weder den Brief rrgistrire. oder seate
inen Moirey Orter.

Ein Brief mit einem solchen Oed"
oder Schein im Betrog von §2, 8 t, oder
86, kostet blos süns Cenis, und ein
regiftrlrter Blies blos 8 Cent. Liese
Kosten ziehe man uns ab, wogegen wir

dennoch vollen Credit geben wer-

den. Mehr kann gewiss Niemand ver-
langen.

Versuch, inen Bahnzug zu zerstören.
Auf der Delaware Eisenbahn wurde

abermals der diabolischeßersuch gemacht,
einen Bahuzug von den Schienen zu
bringen, und dieses Mal mit Erfolg.
Die Lokomotive und drei wagen ur

den vom Gelei geworfen und alle Pas.
sagiere über den Wall In den Garten
geschleudert. Es war der Abendzng
nach Seasord, und das Unglück pasjlrle
betßreenivood, wo eine unbekannte Hand
die eiche geöffnet hatte, was kürzlich
schon einmal in der Nähe geschehen war.
Die Lokomotive und dl 2 ersten wage
sielen sofort ten Dam htnab, -er tri-
te blieb oben flehen und da die meisten
Passagier darin saßen, so blieben sie un-

verletz. Im vordersten agen waren
die Beamten, kamen aber mit leicht,
yailschungen davon, der Ingenieue
und der geuermann aus der Lokomotive
wurden ur leicht g,schrammt.

--Der Hafen ,on vasfai, St- ?>., war ge-
gern ovstäadig ,gefroren. lanerhald von
sechs,ha Jahre law die ur ,eimai vor.

Dir Gesetzgebung.
Die Gesetzgebung von Pennsylvanten

trat am letzten Dienstag hier zusammen.
Beide Häuser organistrten sich durch Er-
ählang ihrer resp. Beamten.

Im Senat wurde der.Achib. 8..8.
Strang von Tioga Counly zum
Sprecher, und Hr. Ruffel Errett
von PiilSburg zum Chirs Clerk erwählt.
Für Gehülss Schreiber wurden die Her-
ren Jos. M'Asee von Westmoe,
land Counly, und Thos. Eochran
von Lankaster Eouniy erwählt.

Im Hau ter Rrpräsentanicn wurden

Hr. H. H. M'Cormtck von Alle-
ghen Eouniy zum Sprecher z Dr. W.
E.S hurlock von Braver Co. zum
Ehies Clerk; HughA. Morrison
von Briilrr Eouniy, und IsH. A.
S m u kl von Harrisburg al Gehülfen
eßwählk.

Gen. Sekfridge, ter seühere Eiert,
wurde ?über die genz gewoisen", d. h-,
er wurde nicht wieder erwählt, bowoht
er eine Wiedererwählung erwartet.?

Hr. M'Eormick hat sich durch seine Op-
position gegen tie Temperenzler bei ter
vorigen Sitzung ter Gesrtzgebung große
Eher erworben, wißhalb rauch von sei-

Ganz auteis ist es mit Hrn. Strang,
Sprecher de Senat. Dirser ist in
eisiigee Besürivoeier ter Ten prrenzler,

Ber Raditvler und schlauerPoliiiftr sein.

Di- EonstiiutionS-Eontirnkion.
Gemäß et, abgefaßte Beschlusses,

versammelten sich die Mitglieder der
letzten CoirstliuiionS Convention am

27ste Dirember in der Repräsen-
tanten Hall- zu Haerisburg. Etwa 100
Mitglieder waren anwesend.

Die erste Sitzung wurte unter dem

Vorsitz de Achtb. Hrn. Lawrence von
WaschingionCounly abgehalten. Spä-
I" nahm der Präsident der Convention,

der Achib. W. H. Armstrong, seinen
Sitz ein.

Da Ergebniß der Wahl wurde taun
berichtet, nämlich : Für die neue Eon

stiluliori 253.500, dagegen 109,193,
Majorität zu Gunsten derselben 144,-
302. Der Präsident wurde beausiragt,
rem Goverrör da Ergebniß ter Wahl

eine öffentliche Bekanntmachung die
neue Constttuiiorr als in Kraft bestehend
zu erklären und zwar vom I. Januar
1874 an.

freut.
Mr. Lnmberton von Dauphin Coun-

tp legt einen Biriehl vor, weicher schon
In der letzten Versammlung adcplirl
wurde. Solcher bestimmte die Organi-
sation der Pennsplvania Constiiutions-
Eonvention. welche seteS Jahr am 3.
Dienstag im December zusammen treten
soll, um solche Verbesserungen vorzu-
schlagen, welche nothwendig erscheinen
möchten; alle Mitglieder der Conven-
tion von 1838 solle and Mitglieder

dieser Conven iion sein.
In der Abentsltzung erlläitr Hr.

Buckalew taß tte Constitution mehrere

vor, daß durch rinen Beschluß der Con-
vention erllärt weile, daß sich die erste
unter derselben eeivählie Gesetzgebung
tm Januar 187 S zu versammeln habe,

Uhr.

Politische Demagogen.
Vor der r-eulichen Wahl boten eine

Anzahl ripuhlikantscher Blätter, unter

ander auch der hirstge "Telegraph",

Blätter da selbst nicht, wa sie ihren

mrir Mehrheit angenommen ist, nun

Pseisea der Telegraph und I-!inrm,lsl-

änders. Der Telegraph sagt, man
höre und staune, ? ?er hab ein
solche Resultat erwartet!"
Sind da nicht saubere Vögel, diese ra-

dikale Schmierbäuche, die heute so sagen
und morgen wieder ander; die ihr
Lrser auf selch' schnöde Weise brthöeen,
und ihnen Sand in die Aug steeuen?
Werden Leute von gesundem Verstand
diesen Blättern in Zulauft Glauben
schenken? Wir zweifeln sehr.

Aednltch wie In obigem Fall, hatte
der Tekogrnph vor einige Tagen die
Frechheit, die Ingenieure, Heizer, Biem-

Angestellten an den erschietenen Ei
s-nbahnen des Landes aufzuhetzen,
weil man ihren Lohn heruntersetzle.
Aus weisen Rücksichten folgten die In-
geuiere u. s. w. nicht tem Rath de
Telegraph, denn sie lannten ihren
?Pappenheimer", und wußten, daß er
S mit der arbeitenden Klasse nicht red
l h nnd ausrichlig meint, und daß alle
dies Anshetzer nur Verführer, und die
allerletzten sind, die der darbenden Fa-
mlli Ine Eiseabahnarbriter auch nur
in Stückchen Brod geben würden, um
ddeen Hunger zu stille.

Irr Chicago amen im Laufe de Jahre
1873 9551 Todessälle, 880(1 edurlen und 10
Fe" ,oe. die einen Schade ou 8989 000
rrursachlen. Der gesammte Nmsntz eneichie
de Betrag AbZ,000.000.

Der Rradiag ?Adler,"
diese kervische demokratisch Blatt, (tie

älteste Zeltung In Amerika,) fei-
ert am NeujahrStag seinen 77stenIahr-
gang. vbschon alt an lahren, ist der
?Adler" doch immer noch so rüstig,

Im Gegentheil ist er sür die gute alle
demokraltsche Fahne stet kampfbereit,
und wehe Dem Radikalen, ter unter die

Klauen (geter) unser geehrten Colle-
ge vom ?Adler" kommt; der ist total
falsch. Lange lebe ter ?Adlrr" und
seine wackeren Arbeiter.

Zhrr und Politik.
Die Damen des Landes haben am

I6!en, l7len und 13ien Derrmber ihr
große Thee-Parlhien geg-.pea zur Er-
innerung an trn ersten Beginn sener

Jähren, am 16. Drz-mber 1773, mit
jener Thee-Parthle im Hasen zu Boston
begonnen haben, und aus denen jener

junge Rieft hervorging, welch unter

dem Namen der Ver. Staaten vonAmert-

diefte Feier dir rrste Roll spielten, da sie
den Ruhm ihrer Vaterstadt verherrlich
lrn, wo sener erste Funke zündet, der

Philadelphia als die ?Cetei>ial Eilp"

bei dieser Vorfeier des Jubiläum in

de Position in. Mit großem Enlbu-
flasirrns und irier lebhaftester Belheiii-

phia im Costüme ter Zeilen Martha
Washington' dieses Erinneiungescst be-

gangen. lind in der That eischirnen

gangrrrn großen Zeit so liebenswürdig,
daß der Wunsch höchst nahe liegt, sie
möchte dieselben sür immer statt unse-

Da die Damenein so rege Inte-
resse an dem herannahenden Jubelfeste
der Republik nehmen ist ein Beweis, daß
wie der Feier eirrrS wahrhaften Na-

Wenn die Frauen dafür enthuflasmtrt
sind und zwar schon Jahr und Tag vor
dem Herannahen trffilben, so Ist das ter

b.-fte Beleg, daß das Herz ter Nation
sür tiesrS große Ereigniß lebhaft pul-
st". Und das ist zugleich die beste
Bürgschaft, daß dir Frier eine großar-
tige und tie Wellausstellung in 1876

Was halte das Voll in Paris, In
Wie, selbst in England iii der Welt

Aber sür das Volk der Vrr. Staaten ist
seine Intel-Ausstellung et National
Triumph, an welchem Mann, Weib und

Thee und Politik! Die Theesteuer
gab die Anregung zum entscheidenden
Kamps gegen die englische Tyrannei ;

Hunderte vo Kisten Tbee wurden in
den Bostoner Hase geschüttet, weil man

leinen Tbee trinken wollie, sür den Eng-

steuerten Thee zur Erinnerung an jene

denkwürdige That zu Boston. Und doch
droht uns von Washington eine neue
Theesteuer; ei nothwendig-S Lebens-
mittel des Voll, soll wieder sehr hohe
Tare bezahlen. Das paßt nicht ln un-

ter Thee Parlhi zu Boston. Freilich

war; aber stait höhere Steuern, na-

Waschingion, setzt lieber die Ausgaben

sie Zeit passe, welche mit der Feier ter
Thee-Parthle zu Boston am l6ien De-
zember >873 eröffaet wurte.

Dir Baurrnbrnicftung.
Diese Bewegung (bemerlt die Eleve-

land ?Biene,") scheint in Illinois auch

rn sGrangeiS) hat bort Zemperenzhe-
schlüffe aus Ihre Pialsori gesetzt. In
Folge drssen habe die teuische Bauern
vo Illinois einen eigene Verein ge-
gründet ; aber selbst in dieser suchten
die sanaiischen Temperenzler und Sonn-
tagsmucker sich einzunisten.

Bor einigen Tagen hielt diese deutsche
Bauernverbindung In Illinois eine
Convention ab, in welcher ria lernpe-
renzdeschluß vorgelegt wurde. Dieser
Beschluß wurde natürlich von den

deutsche Bauern mit überwiegender

lisch amerilantschen Bauern de Westens
glauben, daß sie ohne die Mithülfe der
deutsch nmertkanischen Bauern dir Ei-
srabahnmvnopoliste und Geld uche-
rer besiege können, so sind sie aus dem
Holzweg,. Und wenn sie glauben, daß
tte teutsch amerilantschen Bauern sich
Ihne anschließen weiden, wenn sie Tem-
perenz- und Muckerbeschlüsse annehmen,
so sind st auch wieder aus dem Holz-
wege.

Die teutsch ameillanischen Bauern
des Nordwestens wissen, daß Ine Tem-
peren; und Muckeroeebintung nicht ge
eignet ist, dem Volke der Arbeiter per-

sönliche Freiheit und volle Bezahlung
sür seine Produkte zu verschaffen.

Wenn die von ten Etsenbahnmono-
pollsten gelnechieien Bauern de We-
sten frei zu werden wünschen, dürfen
sie nicht Beschlüsse annehmen, durch
welche st sich den Temper/nzlern nnd

Muckern, den Verbündeten der Eisen-
bahnmopolistrn und wucherischen Geld-
brozzen anlchließen.

In New Castle trägt man sich mit tem
Gedanken, dort eine Pferde iisentahn anzu-
legen.

BcrschwenditikF und Einschränkung.
Wie es leinen Wind und kein Wasser

gibt, dir, so unangenehm ste auch Man-
che berühren mögen, Anderen doch sehr
gelegen kommen, so wird auch die gegen-
wärtige Krisis, so "teeblich dieselbe
für Viele war. nicht ohne wohlthätige
Fbigen sein.

Die öffenlliche Aufmerksamkeit ist da-
durch in hervorragender Weift aus die

Nothwendigkeit der Beschränkung der

öffentlichen Ausgaben gelenkt worden.
Ein Vergleich des jetzigen AuSgaben-
tais der National Regierung sowohl wie
ter einzelnen Staats-und Stadt Re-
gierunge mit den sür dieselben Zwecke

Ausgaben zeigt, daß in diesem Zeiträume
überall die Ausgaben von 25 bis 30
Prozrnt gestiegen sind, ohne daß dafür

knüpft ist.
Daß dieser Nnsug nicht allein aus

städtische Regierungen beschränkt ist.

serrilichen Gelder Irr einer tollen Weise

ten 8206,000 jährlich berechnet, sür die-
selben Arbetien in den sür dtefts De-

bäuden KlO 000 in Anrechnung. Die

gehören, sind jährlich K275>.00ti, wäh-
rend zu denftibtu Leistungen sär die al
lein In Washlirgte liegende Gehau-
ltchleiten desselben Charakters 8-70,000
verlangt werten.

Für Pferte und Wagen verlangt das
Finanz - Departement in Washington
ungefähr 88 000 jährlich; eS stellt sich
heraus, daß zehn Equipagen in Wa-
shington aus öffentliche Kosten gehalten
werden, tie ausschließlich den Mitgift

zur Verfügung stehen.
So schlimm dies Alles ist, kann es

iion von lemselben Geiste ngesteckl
wird.

den auch bei der gegenwärtig herrschen-
den allgemeinen Noitz erschei... wögen,
sind hei weitem noch nicht die schlimmsten

tlgketl und de Pflichten ihrer Ausgabe

welcher dadurch Bahn gebrochen wird,

welche das SilillchleiiSgesühl abiödtet

Auswuchs, unserer nationalen Krankheit
immerhin als rin Theil der vorzuneh-
menden Knr angesehen werde, und

Wieder rin Wohlthäter Irr Mensch-
heit vcrschiedrn.

Baltimore, Marpland, de 24.
Dezember. lah Hopkins, welcher seit
langer Zeit de Ruf Halle, der reichste
Bürger in Baltimore zu sein, starb Heu
te Morgen hier In seiner Wohnung in

der Saratoga Straße, im Alter von 7!)

lahren. Er war in jeder Hinsicht ein
srhr geachtetes und nützliches Mitglied
der menschlichen Gesellschaft. Seine
großen Reichthümer verwendelr er zu

ie oder öffentliche WohlthäiigkeliSan-

stalten. Im letzten März machte er
ein Gescheut von vier Millionen Dol-
lar in Ärnndrigenthum zur zur
Gründung ine serien Hospitals ln
hiesiger Stadt sür bemittelt Kran-
ke und Arme, ohne Rücksicht auf Ge-
schlecht, Alter ode Farbe. Ferner grün-
det er ein Waisenhaus sürßaebige Kin-
der. Zur Giündung einer llaiversttät
ans seinem werltzvollen Grundstück Elis-
ion, In er Nähe der Stadt, setzte er

15 000 Aliten der Baltimore und Ohio
Eisenbahn, im Werthe von zwei Mil-
lionen Dollar, au. Man darf ten
Veestorbenen mit Recht den großen
Wohlthätern der Menschheit, wie George

Peabodp, Peter Eooper und Anderen
jurTeit stellen. Hr. Hoplins war nie -

mal erheirathet.
Llaliern und Schailachsledl, richten in

San FeaneiSes große Leihe,ungen an.

Auifiand von Locomotlvsührrrn.
Pttlsburg, 20. Drz. Die Lokc

moilvsührrr an allen in dieser Stadt
einmtntenden und unter der Control
der Pennsplvanta Elsenbahngesellschasi
stehenden Bahnen haben ?gestriked."
Sie fordern, daß die neuliche Nrduliirn
ihres Lohnes um 10 Proz. rückgängig
gemacht werd.

Aus einigen Bahne sind seil Mitlag
leine Züge abgegangen. Auf der Ja-
dianvpolts und Viricinnrs Bahn gingen
tte Züge zur regelmäßigen Stunde ab
und aus der P. C. Wt. sowie der I. M.
und D. Bahn rvrrden dir Züge unter
der Führung von nicht zum Verein ge-
hörigen Maschinisten abgehen. Auster
P. C. u. St. L. sind seit Mittag keine
Züge ingetroffen. Der regelmäßige
Zug aus der I. M. und I. Bahn ver-
spätete sich um einige Minuten.

ColumbuS, 0., 26. Dez. De
Maschinisten und Hetzer aus der Pen
Handle Bahn, westlich von PiilSburg
sind um, eine Lohnerhöhung von Ift
Proz. ausgestanden und die Folge dessrn
sind seil Mittag leine Züge von hier
abgegangen. Cin Delegation der AuS-
ständischtn hat einem Mitglied der Presse
die Virslcherung riheill, daß die Lolo-

werden. Als heute Abend der unter der

Obhut des Gepäckmclsler John Sim-
nionS stehende Zug au Dennison im
hiesigen Bahndol eintraf, erhielt Sim-

Der Thäter ist unbelannt.
Ehir a g o, 26. Dez Aus den mrt-

ruht seil Mittag aller Verkehr in Folge

Später.?Späteren Nachrichten
zufolge ist der Sirtk.- setz! wieder z Snle,
indem die Ausgestnntrnen ihre Stellen

Tie Kosten eines StrikcS.

gcnde warnende Zahlen g> widmet sein r
Der Strile in Wales umfaßte 9 aroße ga-

belten r Cisenwerlel, in welchen 05,000 Perso

standen. Von diesee beteuiiirten A-zahl Men-
schen stell en gegen bii.i'iiv die Arbeit ein. Dre
Steile dauerte llWochen, mit Ausnahme ei-

dlgl war. Halle diese gadnt nicht früher die
Arbeit wieder begonnen, würde der GeschästS-

me von Z.rii>o,ooo Lsirl, erreicht haben. Wer-

Resnllat der Ardeit de siüher angefangenen
Wertes während 4 Wochen, so stellt sich der
Gesanrmtoeilusi auf rieca 1.950,000 Lsirl. oter
in runder Summe eirea dreizehn Millionen
Thaler. DaS äie der Vcilust der Arbeitge-
ber. Bcrechnrn w'r nun, was die Arbeilneh-

stieg inallen 2 Werten 75,000 Lsiil., was auf
die Person durchschnittlich 54 Sch, (8 THIr.)

geile Werl "trägt demnach 800.000 Lsirl., also

bestehenden Strilelasftn, sowie durch freiwilli-
ge Unterstützung etwa 45.000 Lsirl. eihiellc,
so t leibt doch cin- Diste-enz v.n 755000 LAc!.,

onen Thäler zu "Iridra hatten. Beiüitsichli-

sultatloS rcilief, als die Aideiter, ohne ttee
Forderung tnrchgefttzi z-a haden, ihre Arbeitm

an dem sich gegen 10,000 Bergleute ditheittg-
ten. Die ArdeilSeinsiellung wurde besonders

l l Wochen wurde tm Ganzen tAt,OOO Pf.

hielten tte Strtlenten dagegen 0383 Psnnd
Sterling Unterstützung. Durch die Erhöhung
de LohnrS um 2jProzrrl steigerte sich tirselte
im Ganzr auf 250 Pfo. Strriing wöchentlich

es wird also eiren Zeitraum von rtwa 9 lah-

Um schließlich ein Betsplel aus Drutschland
anzuführen, möge folgende Zeitungsnotiz hier

?Der Steile der Stuhlaibriter (Weder) In

belin-DeektN-Weber üdrigenS schon vor drei

Wichen die Arbeit eingestellt, und >S ist dl

heute noch nicht te indrsie Aussicht ,?han-

dle vorliegende ArdeilSeinsiellung gewinne, ist
am llaianl,Pei> aus der Zahl der Feiernden
"sichtlich, > sind nämlich nahe an 4000 Stüh-
le, die in Breitn setzt still st,hin.

zelaen Arbeiiee, so macht die in einer Woche
einen Verlust °n nahezu 20.000 Thaler."

Diese Zahlen sveechen wohl mehr als alle

steil auch eine Stockung in dem Bei,leb eine
destimmten IndufteiezwelgeS zur Folge habe
könne, wa unter Umständen die Concueeenz-

in die Händ - zu ipielrn und sich selber dem U.

Dem Berichte des Staatssuperlnien-
tenten Wtckersham zufolge befinde sich
gegenwärtig in Pennsylvanten 16,305
Direktoren, 19,080 Lehrer und 834 020
Schüler. Die Summe, weicht während
diesem Jahr sür Unlerricht verausgabt
wurde, beläusi sich aus 81,325,797.47 ;

88,112 902 25. Der Wrrlh des Schul-

-22 Millionen Dollars geschätzt. Zum
Bau von Schulhäuser allein sind wäh-
rend den kitzle acht Jahren über 17

Europäisches.
England.

Lond o n, 31. Dir. Soeben ist die
Nachricht in hirstger Stadt eingetroffen,

bisindiichen Personen 32 tbr Leben ver-
loren.

Eine Depesche vo Berlin sagt, aß?
an der Börse jener Stadt ine Panik
ausgebrochen sei.

Der Verlust in Zolge des gestrigen

des beläust sich aus etwa LlllllME.
Lo nd on. 21. Der. Die Untersuch

Dampfer Villi du Havre ud dem Loch
Earn wurde beute fortgesetzt. In Be
zug ans die Signal-Lichter welche ans

raß auf dem Dampfer Vrlle du Havre
Etwas unrichtig war. Die Eigenihü-
mer des Dampfers sind noch nicht durch
einen Anwalt ertreten.

Die Matrosen des ?Loch Earn" sag-
ten aus. wie die englischen Boote längs

seien nicht bei Rettung ihrer Kameraden
behülslich gewesen.

Ein englischer Matrose behauptet, er

habe Capitin Surmont von der Vtlle
du Havre gesehen, dessen Kleider trocken
waren.

London, I. linuar. 5. Uhr
Morgens. Das Department für die
Auswanderung nach Reu Seeland Hai
an Joseph Arch die Einladung ergehen
lasse, dtrses Landza besuchen und über
die HülsSqueUen und Fortschritte des-
selben zu berichten.

Liverpool, I. Januar. Der
Dampfer Ohio, von der American
Steaniship Linie ging heute Morgen
von hier ach Philadelphia ab. Er

Frankreich.
Versailles, I. Januar. Das

Kriegs Gericht, vor welchem der Prozeß
gegen die Eomministen geführt wird,

iiriheilt, vier davon in oontnmaoiar
Frankreich Hai ten Bazaine ln'S Ge-

fängniß geschickt; beklagt oder freut sich
über den Tod Rochisorr's, und hat den

Sohn von Victor Hugo begraben. Di
letzten Wahlen sind ripubltkanisch aus
gefallen und der legitime Herrscher hat

vor. England bat der Er Kaiserin ein
prächtiges Sarccphag für die lrdlchrn
Ueberreste Napoleons geschenkt und der
ZukunslSprtn soll in seinen Studien
gute Fortschritte Elsaß und

über die wiedereingeführt, Ehescheidung,
die von den Jesuiten abgeschafft war.
In te französisch Kammern kam die

Sprache und S soll versucht werden ei
uen solchen Vertrag abzuschließ-n, wie
er zwischen anderen Land-r und de
Ver, Staaten schon besteh!.

Ein Schritiichc Erristniß in Stock-
holm.

Ja Stockholm brach vor Kurzem Mrr-

drssen obere Theile von dem gesammten
Balletcorps des königlichen Theaters be-
wohnt waren, Fener aus. Die Prima
Ballerina rrwachle zueeft. Sie ent-

flieht schnell, aber auf der Straße an-
gelangt, rennt sie lrter zurück, um?-

ihr Katze zu retten, aber kaum war st
über die Schwell tis Zimmers geire-
len, als schon die Flamm, sie ergriffen
hatten. Vo de s,chs,-bn unglückli-
chen Tänzerinnen,die sich im Hause be-

üler die Treppen halten retie wollen,
die acht übrige zprangen von den Fen-
stern aus die Straße. Drei davon wur-
den durch ten Sturz auf der Stelle ge-
tödtet, und süns trug man sterbend in
das Hospital.

Eine päpstliche Enehkkika.
Das Wiener ?Vaterland" ist in der'

Lage, eine neue päpstliche Encpklika im
Auszüge mitlheilrn zu löunen. Hier ist
dieser Auszug:

Der Heilige Vater constatirt zunächst,
daß die schweren Leiden seines lange
Pontificais in den letzten Jahren sich so
sehr vergrößert haben, daß er davon
niedergedrückt werten müßte, wenn ihn
nicht die göttliche Gnade ausrecht er-

hielte. Seit der widerrechtlichen Usur-
pation Roms srl fast lein Tag vorübrr-
gegangen, ohne seinem verwuntrlen
Herzen eine neue Wunde zuzufügen. Es
erden nun sene Maßregeln der italie-
Nischen Regierung ausgezählt, welche das
kirchliche Lrhramt hindern und beweisen,

gewesen ist, daß die GotteSräubertscheUsurpation unseres Besltzihums haupt-
sächlich auf dt Vernichtung der Kraft
und Wirksamkeit unseres Pontisicat und
der katholische Religion, wenn S mög-
lich wäre, hinziele."

Daraus wendrl sich der Heilige Vate
zu den Verfolgungen der Kirche in der
Schweiz, welche seit der diesbezüglichen
Allcculion vom 23sten December trS
vorigen Jahre noch verschärft worden
sind. Bon den lirchenpolittschen Ver-
fügungen im Genfer Canion sag der
Heilige Baier - ?Jedermann steht in,
daß diese Gesetze vergeblich und ungül-
tig sind, nicht nur weil ihre weltlichen
und zumeist katholischen Gesetzgeber jr-
der Berechiigung entbehren, sondern
auch weil thee Vorschriften ten Dog-
men des kaiholischen Blaudens und de

durch da Tritt" Ecrc l und die
päpstlicher! Eonsttiuitonen g-betiigten
kirchlichen Disciplin derari wtberspre-
cherr, daß wir sie gänzlich vrrwerftn und
verdammen müssen." Es folgt nun die
formelle Beruilheilurrg und Verwerfung
dir," Gifttzr und die größere Ercom
mrinicalivn sür all- Jene, weiche dao
priesftrliche Ami auf Grundlage dieser

Hieraus berühr, ter Hrilig. Vater die
Vorgänge in der Vtöc.se Basel und
verwirft die in den stebr Canlone,
welche zu dieser Dlöcese gehören, be-
schlossenen lirchenfeindlichen Gesetze,
namentlich daojrnige, welche die Soio-
Ihurner Regierung am 23. December
1872 erlassen hat. Weiter "klagt ter
Heiligt Vater die Verbannung des Bi-
schofs Engen Lachst und tie Versuche,
die ihrem Bischof treu bleibende Brvöl-

Keine geringere Treue beweisen die
Gläubigen in Deutschland, Clerus und
8011, weiche die herrltchrn Beispiel ih

deutschen Reich und namentlich inPreu
ße von Tag zu Tag schärfer wird.
Recht genug, daß durch die neuen kirch
lich politische Ges-tze eine Zerstörung
de; Kirche versucht wird, haben dirs
durch die Macht diö Unrechtes und die
Verworfenheit kühner sortgetrlebenen
Menschen sich eine Hierarchie fingt"
wollen, indem sie einen notorische Apo
staten, Joseph Hubert ReinienS, zum
Pseudo-Bischvs erwählt und ernannt
und damit die Schamloflgletl aus die
Spitzt getrieben werte, sich wegen ter

Eonsecralio an jene Ulr-chier lansent
sie gewendet haben, hie sie vor ihrem

Katholiken als Häretiker und Schisma-
tiker belrachielen.

Der Heilige Lat.-r s p' nun ausein-
ander, weßhalb die beschöflrche Würde
dieses ReinlenS ungültig ist. verwirft
dessen Wahl und ercommiinlllrt Rein-

scheineri dteßegterangen durch ihrelha
ten de lalholischeii Glauben, zu tem
sie sich bekennen, zu leugnen.

Diesen effenen Krieg g-gr die Kirch
führt der Hrtltge Vater aus die verschlr
denen S c t?amenlltch die Freimau
rer?zurück, weiche stets gegen die Kirche
gekämpft haben und de; gefährliche
Absichle von ihm und seinen Vorgän-
gern de Regierunge und Völker an-
gelündigt worden und, ohne daß dies
Warnungen von den, ?welche diese
Pest hätten abwenden können", hinläng
lich gewürdigt worden wären. Gegen-
wärtig haben diese Serien ihr strt.-S Ziel
erreicht, indem sie in verschiedenen Ge-
genden sich der Regierung bemächltgi
habe und nun die Mach deo Staate
zur Vrrnichlung der Kirche anwenden.
Desto noihwenliger sei die Beschützunp
und Belehrung der Gläubigen und die
Bekämpfung deo Jiilhumo.

Die Encyllika schließt mit einem C'
tal aus ChrylostomuS und tem apokoli

für die Bischöfe, den Eleru

t.'olnlc Neuigkeiten.
Lancaster, Pa.

Donnerstag. Januar 8, 1874,

Ei toller Hund wuide litzicn Sams-
tag in Lanlasiee getöitet. Ei gehöite bin Gebr.
Zecher, und war ein so. Dachshund.

Di Jagdzeit zum Schießen der Feld-
hühner ist sitzt vorübe,. Die Huren
ollen sich dieses merken.

Freie Abendschule. Hr. S. S.

3, hat für die in den genannten Spinnerei
beschäftigten Kunden, eine freie Abendschule
eröffnet. Bereits 80 deiftlden sind setzt im Un-
terricht.?Alle Ehre dem braven Manne,

Doch noch erwischt.?Wm. Buck von
Columbia, der Neger, weicher vor mehreren
Monaten auf zwei Frauen in jener Stadl schoß
sich aber bisher unsichtbar grmichl halte, kehrte

Plötzliche Todesfälle.-losuahßo-

Da Werk eines Brandstifters,

Wieder am alten Platz! Wie

ist, so hat jener ohibclannle aiirr Bierbrauer)
Hr. Fri idr tch Ma u lick, seine Brauciei in

Brauirgrschust fernerhin Irder fcrtziibetretbrn.
Es ist nicht nöihig, Hrn.Maulick zu empfrhlen,
da er sich alldeieil de brsirn Ruft, bettrS
als Brauer wie als Geschäftsmann ersreut.

drssen trefflichen Gerstensaft zu würdigen wissin.

GeschäftSverändrruttgcn in Lan-
kaster.?Die Hiri-n Felir Senn nnd
HeiaiichStrobel, Bierdrauer, haben tte

und gewiffenhlstir Geschäftsmann, trn wir

aufS ärmste empfehle ISnnen.

Uns" gimüihlich"-II" Sieuiid, Hr. Pet er

Scheid, ist setz auch wieder ?im G'schiee,"

indem er die Wirthschaft de, MrS. E. H-I-ch.
Nro. lt>s Nord Qu Straße, Lantastee, üb",

nommrn dat. SS srrut uS, dies-S eidin ,u
können, da Hr. Scheid ein s-hr gefällig" und

freundlich" Wlitb st-

betannie Buchhändler. Hr. I. M. Westhäf.

ach dem neuen Gebäude der HH. Dteffer-

Eonditorii bisiadet, da der jetzig, Veschäftsplatz

de Hrn. Westhäffer zu klein sür sei auSge-

tehnir Lager ist. Wünschen Allen testen
Sorischritt,

Ohne Lock . Up. -Lrrrlast" (i?
Harr Sdurg) ist jitzl rhn ein ?Leck llp." Ar-
ristanlen haben ?weder nach "r lail zu spa-
zi.r-n, cd" über Nach, in Zimmer des
-siatiealtzis z ohoe jedoch zu ?Sitz
und Slimmr.chi" der Cooneiis terechllge zu
sein! Arme Schweln-.

eanit-rrwahl. -Beide am Don-nerstag Adrnd ftailgrdabten rrgeimäßigen Ver-
sammlung des ?Gustav Adolptz Bundes", No.
lti, V. O. d. V. B-, inMarietla, Pa? wurde

folgende Beamlen sür "n laufen" Termin
erwählt, und durch den W. D. D. Emanuel
Engwich;, assiflirl von ten W. Päst-Sire'Sloh.
P. Rippe, (von HareiSturg) und Friedrich
Schloiihauer in ihre resp. Aemjer eingesrtzl r

W. Päsi-Sier-gricdrich Vlnl.
W. Siee?Golllicb Kreuz.
W. Dep. Sire-Wio. VonhAnscn.
W. Dep. Beisitzer-Friedlich Haas.
W. Seiretäi-Conrad Schicket,.
W. Schatzmeifter-Kael Scharr.
3"""-Wach.-P.ier Aasi.icln".
R.H. S. d. W. S.?Smanuel Cngwlcht.
L. H. d. W. S.-geie"ich Stoll.Capikan?Friedrich Schioühauer.Sondullor?Andreas Packheiser.
l.Geh. d. W. Capt. u. Cond. -Christ. Miller.
Caplan?Cmaniill Engwichz.
Aeußere Wachc-.dacod Mrirge.
ginairz-Comiie?Cmanirrl Enawicht. idrie"

Schloiihauer, Gr. Milli"

-Ganzerisch. '?ln rinseim Blati vom
18. v.M. "öffenklzchg-n Ir rine Anzrigc ur.l.r

dem lilri; ?Einladung und Ausruf', bezüglich
der Gründung eine deutschen L.s-vereinS in
Lanlasiee, Die Anzeige scheint aber, hnc daßwie es grab! hallen, eine giwaieige Auslegung
lnsener Statt hcevorgeiuft zu haben, so daßes sogar noisig war, eine ?Latrine" berbeizu-
doien, um den ungeheuren ?Schund" (so wird
die Anzeige lllulft,),näher zu deleuchleii.

ES ist nicht unsre Absicht, un in eine Con-
Irovtist mit den ehrenweilhrn Herren, teein Na-
men a!S Beamten "S zu gründende Vereins
in dir betreffenden Anzeige angegeben sind, ein-
zulassen, denn wir lieben durchaus keine'persön-
lichc Reibereien, allein wir können nicht um.
hin, ohne auf einige spötteln" Veincikiingcn i
Bezug unsrer Selbst und ter..StaatSzeilung.',
welcher sich die Herren Beamten bedienten, auf.
meilsam zu machen, die eben so ungenerös wie
unmännlich und unwahr sind.

Die Sache irtzäli sich ie folg" Ver mel-
reien Woche erhielte ir eine Anzeige von
Lanbisi", weiche wie gebeten waren, in der
?Sl-ralSzeliung" zu "öffentlichen. Zugleich
erhielten wir auch -11.50 als Anzeigcgebühien.
Da nun aber tie belr, 'Anzeige von keinem Na-
me, sondern blos im Namen "?Commiiiee"
unterzeichnet war. so baten ir in der Nro.
vom lllen Dezember um die Elnscndurg der
Namen der Tommlltec. In Folge dieser Auf-
fordern; erhielten wir auch richtig einen Brief
mit den Unterschriften der Heeren Christoph
Gantz und Heinrich Nachmann. Es war nun
nihi unsere Sache um nachzufragen, wer die
obengenannten Heeren sind, oder nachzuforschen,
od es solche Leute i Lankast" gibt, sondern
dlo dafür zu sorge, daß die Anziigr, sür welche

?Laterne" nicht dasselbe geihan haden. und ist
drßhgld die ?Staatrzeilung" ein ..ano,-
meS' Vlali?

terS, an nS wegen der Anzeige ge'chricdcn,
und tie Veröffentlichung der Namen der Com-
iilee erlang; hatte, (widrigenfalls man g -

richiirch verfahren würde), erst dann mnls-
maßten wir selbst, daß eiwaS 'cht ganz ?koscher"
in der Sache sei. In unserm Schreib n an
Hrn. P. st-lllen wir indisscn nicht die Bitte,
daß man von einem gerichtlichen Berfas" ab-
stehen möchte, sondern brmerfteri blos, es st
uns leid, daß die tele. Anzeige in der ?Slaals-
eiiung' schienen sei. eben weil wir Miellen,
daß diisclte böfts Blut ve-irrsacht hatte. Von
einer gerichtlichen Aeefoigung war r uns aber

Mond, da auch nicht der geringste Schatten
an einer böswilligen Absicht in der Anzeige
liegt.

Aus odigim ersilht der Leser, daß die grhässi-
genStichrliien in tcr?Lat"ne," wie ?Schund,"
?armer Rippcr," ?anonpm rrtigietiS Blatt"
u. s. w., Lochst maliriö und schmutzig sind.
Daß wir ?arm" sind, gebe wir grrne zu ; al-
lein Armuth ist -in- Schau", so wir nur ein
gutes, reines Gewisse haden, und mit Goii
und unsrem Nrdrnmenschrn im grlrdrn leben.

D-S ist die ganze ?Gantzergrschlchte," die
wahrscheinlich irrrhr cuS In, als in böser Ab-
sieht veröffentlicht wuete.

Liste der Jurors, welche bei dem Ter-
min dir Court der Sourt der viirteljähillchin
Sitzungen t dieue haden, anfangend Mon-
tag, te litten Januar 1874.

Grant-lurorör
Job Musselman, Manor z Chr. B. Esken-

schade, Manheim Tschp.; Fred. S. Aidright,
Statt; Wm. H. Sag!, Marirtla; Lewis W.
Map, Columbia; B-rnard Mann, Manor;
Samuel. W. Aetzell, Statt; Sam t. Coans,

George Kautz. Stadt; Rudi Kachel, Oder
Leaeock; I.W. Groß. Sphrata I. g. Men-
tzer, Statt; Daoid Ring!, Ost Hempsield ;
Wm. PeepleS, LittleBillion; Ephraim Her-
icheS, Columbia; Henrp L. Barnelt, Stadt;
CsaiaS Billingftlt, Arametown; John Staus-
fer. Ost Carl; Samuel S. geht, Sonestoga z
C. S. Botgt, Stitt; A. B. Dettrich, Statt;
John Doner, Manor; Joel L. Lightr.er, Ost
Lampiter.

P e t i t-Z n r o r S r
Adner Wcon, pigi, Brittain; I. W. Mr-

Rapho; Adram H. NiSlev, MountjvT,
Isaak Slirt, Stadt; Levi W. Mrntzer, West
Cocatleo; Isaae Anderson. Paradift; Simon
Mlnnlch,OstHrmpfietd; N. Spertng, Colum-
bia ; David Briwn, Drumore; H. B. Mra-
Hill, West Carl; Ser.ee, Ost Hempsield;

schong, Eden; James W. Duutap, Manheim
Bora.; A. M. Nambo, Columbia; John H.
ufchong. Oder^Leaccck; lacod Grrddill Ost

Adam Rram, Clrsadethtown Boro.; Pdilipv
Dörsom. Stadt; Wm. Gibson, 17t Ward.)
Jacob M. Mestdäffer, Statt; Elias Weitzel,
Ost Coeailco z Andrew Mehaffcp, Prguca; I.
S. Waller, Saitsdurp r I. Armstrong, Mar-
tie; Sam t. B. goitz Ost Carl; CuriiS Scho-
walter, Carl; Gco. A. Martin, Statt; We.
Dillcr, Paradift; Abraham grantz. Manor;
Joseph Bit,", West Doncgal; Simou I.
Cd, Mount>og Boro.; Jodn Trostlc, Brrck-
nrck; Charles I.RdotS, Manor; John I.
Harimann, Stadt; Bens. Wißieo, Cla; N.
F. Schäffrr, Oder L-acock; David Kreatv.
Manor; John C. Soolson, Stadt; Charlrs
Barle,. Coium dia; John gindrich, Cowmdia ;
Mich. Gochenaurr. Ost HimpsteldStephan

grnd Montag, den Lösten Januar 1874 r
Mitt-n Wile, Coiumdia ; Samuel Srosso,

Sonestoga; Heue, B. Sab,, Penn ; Peter A.
Ktmterg, Coiumdia > laeob Gram, West
Hempsield; Wm. Gast, (Sie Ward,) Stadl;
lacod S> Hein, Penn; Aaron Dissingir,
Clrsaditdtown Boro.; Aram V. Bär, West
Hempsield; C. F. Hoover, West Hempfteld;
Henry Gast, (Äle Word.) Stadt; Theotore
A. Kinz", Ost Carl; Aide" Worth, Salnän;
Dana Graham, Statt; Her Z. Rhoat,

Bond. Drumore; Jodn Hartman. Columbia;
C. A. Drrrick, Manie Isaak Mast, Särnar-
non; Isaae L. Stihman, Marwick -, James
Marwill,Drumore; lacod Schlaff, West
Ca-l; Franklin Ciarl, Slrasdurg Ttchp.; ö.
H. Am, Stadt; A. N. Cassel, Marieeta ;
Beneamm D. Helschen Rapdo; William W.
Waidrand, Colerän; D. S. Borr Neida, Cph-

A. B. Haoerftie, Manheim Ttchp.; Ruten B.
Eberl, West Cocairco; D. Rauman, Stadt;
John H. Mäler, Sla, ; latod K. Scheut, Ma-
nor ; John Zieglee, Ost Donegal; I.Cra-
sgr, Martie; Henrp S. Eberl,, Cia,.


